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Sulgen, Seite 3

Einig
Einstimmig und diskussionslos 
genehmigten die Stimmbürger 
an der Versammlung der Katho-
lischen Kirchgemeinde Sulgen 
alle Anträge der Behörde.

Schönenberg, Seite 5

Innovativ
In Kradolf-Schönenberg ist ein 
neues OK gegründet worden. 
Zusammen mit den Vereinen 
will es im Sommer 2020 ein 
Kindercamp durchführen. 

Sulgen, Seite 9

Erfolgreich
Linus Tschopp aus Sulgen hat 
das Final des «Prix Musique» 
erreicht – eine Leistung, die bis-
her noch keinem Thurgauer Inst-
rumentalisten gelungen ist.
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Raiffeisenbank Mittelthurgau

Mit einer privaten Vorsorge  
legen Sie den Grundstein für eine finanziell 

abgesicherte Zukunft.

Sprechen Sie mit uns über überüberübermorgen –  
am besten heute.

Weitere Informationen finden Sie unter:
raiffeisen.ch/heutevorsorgen
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Wer inseriert, profitiert.
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Sulgen/Schönenberg. Mit wenigen 
kleinen Ausnahmen hat das Kanto-
nale Amt für Raumentwicklung die 
Ortsplanung der Gemeinden Sulgen 
und Kradolf-Schönenberg gutgeheis-
sen. Nach rund fünf Jahren ist das 
gemeinsame Projekt abgeschlossen. 

Hannelore Bruderer 

D ass zwei Gemeinden die Revi-
sion ihrer Ortsplanungen ge-
meinsam durchführen, ist im 

Kanton Thurgau ein neues Vorgehen. 
Dafür gab es im Genehmigungsent-
scheid des Amtes für Raumentwicklung 
von Regierungsrätin Carmen Haag auch 
Lob: «Die gemeinsame Planung und die 
beabsichtigten Stossrichtungen sind sehr 
zu begrüssen und sind in den Planungs-
instrumenten auch gut umgesetzt wor-
den». 
Die Umsetzung der Vorgaben von Bund 
und Kanton sei eine grosse Herausforde-
rung gewesen, sagt Andreas Opprecht, 
der Gemeindepräsident von Sulgen. Ge-
meinsam mit Heinz Keller, seinem 
Amtskollegen aus Kradolf-Schönen-
berg, präsidierte er die 13-köp� ge Orts-
planungskommission, deren Mitglieder 
die Interessengruppen in den Dörfern 
der beiden Gemeinden vertraten. Für 
den Entscheid, die Ortsplanungsrevision 
gemeinsam anzupacken, sprachen meh-
rere Gründe, so unter anderem der ge-
meinsame funktionale Raum mit anein-

andergrenzenden Baugebieten, ein gros-
ser Bedarf für eine Ent� echtung von 
Wohn- und Arbeits� ächen sowie die 
Kostenef� zienz. 

Partizipation erwünscht

In beiden Gemeinden war der frühe Ein-
bezug der Bevölkerung in die Planung 
zentral. «In Kradolf-Schönenberg haben 
wir rund 75 Einzelgespräche mit Landei-
gentümern geführt», sagt Heinz Keller. 
Die Anzahl der Einzelgespräche in Sul-
gen war ungefähr gleich hoch. Beide Ge-
meinden führten zudem Informations-
veranstaltungen durch. An Gemeinde-
versammlungen im September 2019 ge-

nehmigten die Stimmberechtigten dann 
die neuen Zonenpläne und Bauregle-
mente mit grossem Mehr. 
Generell wird mit der neuen Planung ei-
ne Enwicklung nach innen im kompak-
ten Siedlungsraum gefördert. Dieser 
umfasst die Orte Sulgen, Kradolf und 
Schönenberg. Dort sind zusätzliche Flä-
chen der Wohn- und Mischzone zuge-
ordnet worden. Zudem können gewerb-
lich genutzte Gebäude, die sich an zent-
ralen Lagen be� nden, nach Ende der 
Nutzungsdauer durch Wohnbauten er-
setzt werden. In der Umgebung der bei-
den Bahnhöfe in Sulgen und Kradolf, wo 
bereits hohe Gebäude stehen, wird mit-

tels Gestaltungsplan höheres Bauen er-
möglicht. Gewerbe- und Industrie� ä-
chen hingegen konzentrieren sich neu 
mehrheitlich in der Nähe der grösseren 
Verkehrsachsen in Sulgen. Die Aussen-
dörfer sind der Kulturlandschaft zuge-
teilt, wo nur noch ein moderates Wachs-
tum möglich ist. 

Kein einfaches Unterfangen

Da bei der gemeinsamen Erarbeitung der 
Ortsplanung die unterschiedlichen Inte-
ressen der Gemeinden zusammenge-
führt werden mussten, sei die Arbeit am 
Projekt nicht immer einfach gewesen, 
gibt Heinz Keller offen zu. «Wir haben 
aber auch bei kritischen Punkten immer 
eine Lösung gefunden. Vom überregio-
nalen Denken haben wir letztendlich al-
le pro� tiert.»

Revision der Ortsplanung abgeschlossen

Die Gemeindepräsidenten Heinz Keller (li.) und Andreas Opprecht stossen 
auf den Abschluss der Orstplanungsrevieison an. 

Bild: hab

Ab sofort gilt für Baugesuche, die in 
den Gemeinden Sulgen und Kradolf-
Schönenberg eingereicht werden, das 
neue Recht. Die entsprechenden Bau-
reglemente, die neuen Zonenpläne 
sowie die weiteren relevanten Pla-
nungsinstrumente sind ab 1. Oktober 
auf den Webseiten der Gemeinden 
aufgeschaltet. Bauinteressierte kön-
nen sich zudem für Auskünfte an die 
Bauverwaltungen wenden. (hab)

Inkraftsetzung


